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Der gewaltsame Tod von Kindern und Jugendlichen in 
psychiatrischen Krankenhäusern während der NS-Zeit 
wird meist nur mit den sogenannten „Kinderfachabtei-
lungen“ in Zusammenhang gebracht. Tatsächlich waren 
sie aber auch Opfer der Gasmordaktion „T4“ und der 
dezentralen „Euthanasie“. Sie starben aufgrund von 
Hunger und Unterversorgung und wurden für medi-
zinische Experimente missbraucht. Minderjährige 
Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter wurden 
ebenso ermordet wie Zwangsarbeiterkinder.

Der Historiker Dr. Dietmar Schulze, Mitglied im 
Arbeitskreis zur Erforschung der nationalsozialistischen 

„Euthanasie“ und Zwangssterilisation, hat im Auftrag von 
Kloster Irsee − Tagungs-, Bildungs- und Kulturzentrum 
des Bezirks Schwaben − das Schicksal von Kindern und 
Jugendlichen in der Heil- und Pflegeanstalt Kaufbeuren-
Irsee in der Zeit zwischen 1940 und 1945 erforscht. In 
seiner vom Bildungswerk des Bayerischen Bezirketags 
herausgegebenen Studie stellt er fest, dass Kinder und 
Jugendliche Opfer nahezu aller Phasen und Einzelaktio-
nen des nationalsozialistischen Patientenmords wurden.
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Der gewaltsame Tod von Kindern und Jugendlichen in psychiatrischen 
Krankenhäusern während der NS-Zeit wird meist nur mit der „Kinder-
fachabteilung“ in Zusammenhang gebracht. Tatsächlich waren sie aber 
auch Opfer der Gasmordaktion „T4“ und der dezentralen „Euthanasie“. Sie 
starben aufgrund von Hunger und Unterversorgung und wurden für medi-
zinische Experimente missbraucht. Minderjährige Zwangsarbeiterinnen 
und Zwangsarbeiter wurden ebenso ermordet wie Zwangsarbeiterkinder.

Die vorliegende Publikation des Bildungswerks des Bayerischen Bezirke-
tags verdeutlicht, dass die ehemalige Heil- und Pflegeanstalt Kaufbeuren-
Irsee in nahezu alle Phasen und Einzelaktionen des nationalsozialisti-
schen Patientenmords an Kindern und Jugendlichen eingebunden war.
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Für das Bildungswerk des Bayerischen Bezirketags 
herausgegeben von Stefan Raueiser und Georg Lilienthal 

Dietmar Schulze

Kinder und Jugendliche in der Heil- und Pflegeanstalt 
Kaufbeuren-Irsee 1940 bis 1945

„Die Aussichten für die 
Zukunft Ihres Kindes sind leider 
ausserordentlich ungünstige.“

Außerdem erhältlich: 

• Die Gedenkstätte Prosektur von Kloster Irsee. Entwicklungen – Kontroversen – Perspektiven.

• Dietmar Schulze, „Es wäre doch die verdammte Pflicht und Schuldigkeit der Anstalt, 
die Angehörigen des Patienten zu verständigen …“ Familien von „Euthanasie“-Opfern und 
ihr Schriftwechsel mit der Heil- und Pflegeanstalt Kaufbeuren-Irsee. 

• Gerald Dobler, „… es muß deshalb die Anstalt selbst in gewissem Sinne als ein Universal-
mittel bezeichnet werden.“ Theorie und Praxis der Behandlung in der psychiatrischen 
Anstalt Irsee zwischen 1849 und 1876.

• Dietmar Schulze, „Auch der ‚Gnadentod‘ ist Mord“. Der Augsburger Strafprozess 
über die NS-„Euthanasie“-Verbrechen in Kaufbeuren und Irsee. 

• NEBEL IM AUGUST (Der Fall Ernst Lossa vor Gericht). Dokumentarstück von 
John von Düffel. Nach der Romanbiografie von Robert Domes. 

• Robert Domes, „Wir waren wie eine große Familie.“ Die Anstalt Irsee zwischen Kriegsende 
und Auflösung.

• Wiebke Janssen, „Es wird wohl eine Seltenheit sein, dass eine Gemeinde vier Friedhöfe hat.“ 
Die Irseer Anstaltsgräber.

• Magdalene Heuvelmann, Das Irseer Totenbuch. Chronologisches Toten-Register 
der Heil- und Pflegeanstalt Irsee 1849 bis 1950.

• Magdalene Heuvelmann, „Wer in einer Gottesferne lebt, ist im Stande, 
jeden Kranken wegzuräumen.“ – „Geistliche Quellen“ zu den NS-Krankenmorden 
in der Heil- und Pflegeanstalt Irsee. 

„Die Aussichten für die Zukunft 
Ihres Kindes sind leider  
ausserordentlich ungünstige.“
Kinder und Jugendliche in der Heil- und Pflegeanstalt  
Kaufbeuren-Irsee 1940 bis 1945

Die Gedenkstätte Prosektur 
von Kloster Irsee
Entwicklungen – Kontroversen – Perspektiven
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